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Sitzung am Gremium  Beschlussqualität 

31.08.2005 Ausschuss für Wirtschaft, Stadtentwick- 
                      lung und Stadtmarketing Entgegennahme o. B. 
21.09.2005 Hauptausschuss Entgegennahme o. B. 
26.09.2005 Rat der Stadt Wuppertal Entgegennahme o. B. 
 

Fortschreibung des Wuppertaler Mietspiegels zum 01.01.2006 

 
Grund der Vorlage 
 

Anpassung des Mietspiegels 2004 nach 2 Jahren Gültigkeit 
 
 
Beschlussvorschlag 

 
Entgegennahme ohne Beschluss 

 
Einverständnisse 
 
entfällt 
 
 
Unterschrift 
 
Bayer 
 
 
Begründung 
 
Der z. Z. gültige qualifizierte Wuppertaler Mietspiegel 2004 ist zum 01.01.2006 der Markt-
entwicklung anzupassen. Dabei kann entsprechend den Vorgaben des Bürgerlichen 
Gesetzbuches eine Stichprobe oder die Entwicklung des vom Statistischen Bundesamt 
ermittelten Verbraucherpreisindexes zugrunde gelegt werden. 
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Die im „Arbeitskreis Mietspiegel“ beteiligten Organisationen waren sich einig, dass weder 
das eine noch das andere Verfahren in die aktuelle Landschaft passen. Es gebe derzeit bei 
den Mietpreisen in Wuppertal im freifinanzierten Wohnungsbau keine nennenswerten Be-
wegungen. Viele Vermieter zögen es aufgrund der Wohnungsmarktsituation – starker 
Rückgang der Wohnbevölkerung, verbunden mit steigendem Wohnungsleerstand – vor, 
vertragstreue Mieter zu halten, statt ihnen durch eine Mieterhöhung Veranlassung zu einem 
Wohnungswechsel zu geben.  
 
Aus diesem Grunde wird die für 2006 herauszugebende Tabelle mit den bisherigen Zahlen 
des Mietspiegels 2004 fortgeschrieben. Allerdings kann dann der Mietspiegel nicht mehr das 
Prädikat „qualifiziert“ tragen. Er wird vielmehr als „einfacher Mietspiegel“ gelten. Dies ist nach 
Ansicht der Verbände insofern unproblematisch, als derzeit bei den Gerichten nur eine 
geringe Zahl an Mietstreitigkeiten anhängig ist, für die bei unterschiedlicher Auffassung der 
Parteien z. B. zur Wohnlage, Ausstattung, Modernisierung etc. dann Gutachter herange-
zogen werden müssten. 
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